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Kiel, Dienstag, 29. November 2011 
 
Kultur / Denkmalschutzgesetz 
 

Kirstin Funke und Wilfried Wengler zum Denkmalschutzgesetz 
 
  
Zum Änderungsantrag von CDU und FDP zum Denkmalschutzgesetzentwurf erklären die 
kulturpolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Kirstin Funke, und der kulturpolitische 
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Wilfried Wengler:  
  
„Die jüngste Anhörung haben wir genutzt, um den ursprünglichen Entwurf zur 
Novellierung des schleswig-holsteinischen Denkmalschutzgesetzes noch einmal zu 
durchleuchten. Hierbei haben wir die vielfältigen Stellungnahmen geprüft. Neben 
redaktionellen Klarstellungen wurden in einigen Fällen auch inhaltliche Änderungen 
vorgenommen.“ 
 
Die FDP habe sich insbesondere für die Klarstellung eingesetzt, dass das 
Denkmalbuch weiterhin bei den oberen Denkmalschutzbehörden geführt wird, so 
Funke. Ferner sei wichtig gewesen, eine Übergangsregelung zu formulieren, damit 
Garten- und Parkanlagen nicht mit Inkrafttreten dieser Novellierung ungeschützt sind.  
„Hier haben wir uns darauf verständigt, diese Übergangsregelung bis zum Jahr 2015 
gelten zu lassen. In dieser Zeit ist möglich, deren Unterschutzstellung auf das neue 
System umzustellen“, so Funke. Bei Maßnahmen von überregionaler Bedeutung – wie 
beispielsweise Infrastrukturmaßnahmen – gebe es nun einen Genehmigungsvorbehalt 
der Landesämter. Hiermit sollen schnelle Verfahrensabläufe gewährleistet werden.  
 
Die im bisherigen Gesetzentwurf enthaltene Jahreszahl 1950 wird durch eine 
dynamisierte Regelung ersetzt. Die Eintragung von Gebäuden, deren Fertigstellung 
nicht länger als 65 Jahre zurück liegt, erfolgt im Einvernehmen mit der obersten 
Denkmalschutzbehörde. 
 
Wilfried Wengler: „Die Bedeutung von Anhörungen wurde im Verfahrensverlauf einmal 
mehr unter Beweis gestellt. Unser Dank gilt allen Beteiligten für ihre konstruktiven 
Beiträge.“ 
 


